Von schwäbischen Tüftlern, Stuttgart und Standortvorteilen.

S+B Systemtechnik der intelligente Systempartner

Während sich Topmanager zu fragwürdigen Diagnosen wie der „baden-württembergischen Krankheit“ hinreißen lassen, alle die hohen Standortkosten beklagen, zeigt ein findiges Unternehmen in Fellbach, dass auch in Stuttgart und Umgebung immer noch wettbewerbsfähig produziert werden kann. S+B Systemtechnik, ein Spezialist für hochwertige Baugruppenmontage, beweist nicht nur, dass man mit Klein- und Sonderserien Geld verdienen kann, sondern auch, dass durch schwäbisches Ingenieur-Know-how für Partnerunternehmen der Standort Stuttgart eine einmalige Attraktivität gewinnt.
Ohne Frage – Deutschland ist ein Hochlohnland, und Stuttgart gehört mit zu den teuersten Standorten dieser Republik. Immer globaler werdende Märkte erzeugen einen immer härter werdenden Konkurrenzkampf. Die Produktionskosten und der Faktor Zeit werden zum bestimmenden Erfolgsfaktor. Also, mag man meinen, stimmt es doch, das mit der baden-württembergischen Krankheit. Womit baden württembergische Unternehmen gegensteuern, sind Innovationskraft, Qualität und stringente, oftmals automatisierte Produktionsprozesse. Personalintensive Produktionsprozesse werden dagegen, ab einer bestimmten Größenordung, in Billiglohnländer, in letzter Zeit vor allem in Richtung Osten verlagert. So aufgestellt können sich schwäbische Unternehmen international behaupten. Allerdings tun sie sich wegen aufwendiger Strukturen schwer, wenn es um Spezialaufträge, Klein- und Sonderserien handelt. Produktionsverlagerung ins Ausland lohnt sich bei kleineren und mittleren Stückzahlen oft nicht und der Aufbau eigener Produktionsressourcen liegt bei exakter Kalkulation aller notwendigen Prozesse meist jenseits von Gut und Böse. Einerseits steckt im Ländle soviel Potential an Know-how, um perfekte, qualitativ hochwertige individuelle Lösungen anbieten zu können, andererseits stehen strukturelle Probleme einer konkurrenzfähigen Realisierung entgegen. Aber findige Schwaben hätten nicht das Tüftlerimage, wäre ihnen nicht auch für dieses Problem bereits die eine oder andere Lösung eingefallen.

Die verlängerte Werkbank greift zu kurz

S+B Systemtechnik ist ein Spezialist für Baugruppenmontage, mit Sitz in Fellbach, also einen Steinwurf von Stuttgart entfernt. Das Unternehmen sieht sich dabei aber nicht nur als die vielbeschworene, verlängerte Werkbank, die einfache Montageprozesse bei Bedarf übernimmt. Die Stärke des Unternehmens liegt allerdings im „intelligenten Outsourcing“. Was die S+B Systemtechnik Gesellschafter und Diplomingenieure Mike Bährle, Volker Scheib und Valentin Schmidt darunter verstehen, ist die komplette Übernahme von Produktionsprozessen oder Teilprozessen, inklusive Prozessoptimierung, Disposition, Controlling und Qualitätskontrolle. Mit diesem Angebot schließt S+B Systemtechnik genau die Produktionslücke, vor der Unternehmen bei aufwändigen Sonderserien, Kleinserien und Einzelaufträgen oft scheitern. Dabei sehen sich die durchweg hochqualifizierten Mitarbeiter der S+B Systemtechnik Mannschaft durchaus als professioneller Dienstleister, und nicht als reiner Erfüllungsgehilfe. Mit eigenem Know-how und viel Erfahrung aus der Großindustrie sehen sie sich eher als Partner, die termingerecht und qualitätsbewußt die Verantwortung für das Produkt übernehmen. Der betriebseigene Slogan „Geben Sie Ihr Produkt nicht aus den Händen – geben Sie es uns“ ist somit nicht nur ein markiger Werbespruch, sondern Ausdruck der gelebten Firmenphilosophie. Mit eigenem, professionellem PPS, mit der Fähigkeit von Disposition und Teilebestellung, mit Lagerwirtschaft und Kommissionierung, mit der Organisation und Überwachung von Lohnmontagearbeiten, Zulieferern und Fertigungsaufträgen, mit Funktions- und Qualitätskontrolle und schlussendlich mit komplett eigenem Versand und eigener Logistik hält S+B Systemtechnik die Ressourcen vor, um mit intelligenten Lösungen den Kunden helfen zu können.
Dabei geht das Spektrum von feinmechanischen Modulen bis zu schweren Systemen in Palettengröße, von mechatronischen Anlagen, Pneumatik, Hydraulik, Elektronik etc. Ein eindruckvolles Portfolio, das sich im Laufe der Zeit entwickelt hat. Diese Vielschichtigkeit ist für Mike Bährle von S+B Systemtechnik ebenfalls ein wichtiger Baustein der Professionalisierung als partnerschaftlicher Systemzulieferer. Kurze Produktzyklen und schnelle Technologiewechsel machen es notwendig, ebenso flexibel und schnell agieren zu können. Nur so besteht die Möglichkeit, kurzfristig und qualitativ hochwertig komplexe Baugruppen für Maschinen-, Geräte- und Anlagenbauer liefern zu können.
Synergie heißt Nutzen für beide Seiten

Die Verbindung mit einem leistungsfähigen Zulieferpartner wie S+B Systemtechnik bringt den beauftragenden Unternehmen zahlreiche Vorteile. Ein wesentlicher Grund, ganze Produktlinien auszugliedern, liegt schlicht in der effizienteren Kostenstruktur durch schlankere Prozesse und Strukturen beim Zulieferpartner. Aber auch in der Montage von Sonderlösungen, Alt-Serien und bei den sprichwörtlichen  „Bauchweh-Artikeln“ kann die Auslagerung dafür sorgen, dass ursprünglich ungeliebte Geschäftsbereiche wenigstens kostendeckend betrieben werden, wenn sich nicht sogar zum Profitcenter entwickeln. Aber auch bei kurzfristigen Personalveränderungen, bei kurzfristigen Lager- und Produktionsengpässen steht der Partner als Puffer zur Verfügung.
Gemeinsame Ressourcen effektiver nutzen
Ortsnahes Know-how und Produktionsstätten, genutzt von unterschiedlichen Unternehmen - so kann aus Standortnachteilen schnell ein Standortvorteil werden. Regional ansässige große und renommierte Unternehmen haben diese Chance schon längst erkannt. Auch für kleinere Mittelständler ist dies eine Chance die wettbewerbsfähigkeit zu verbessern. Allerdings scheint es unumgänglich zu sein, solche intelligenten Lösungen in Betracht zu ziehen, will man auf Dauer den Anforderungen des Marktes bei entsprechender Wirtschaftlichkeit entsprechen können. Für den Geschäftsführer von S+B Systemtechnik, Mike Bährle, steht dies außer Frage. S+B Systemtechnik ist auf jeden Fall für diese Zukunft gerüstet.
